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MEDIENMITTEILUNG  
«FREIHEIT IN DER DEMOKRATIE. PLÄDOYER FÜR EINEN 
MENSCHENWÜRDIGEN LIBERALISMUS» 
Von René Rhinow 
 
Alt-Ständerat René Rhinow setzte sich in seiner beruflichen und politischen 
Karriere immer wieder intensiv mit Fragen zu Demokratie, Verfassungsstaat 
und freiheitlichen Werten auseinander. Im ersten Teil seines neuen Buches mit 
dem Titel «Freiheit gehört auch den Anderen» erörtert der Autor Aspekte eines 
Liberalismus, der die Lebens- und Entfaltungschancen aller Menschen ernst 
nimmt. Was bedeutet Freiheit – gerade auch in Zeiten einer Pandemie? Was ist 
sozialer, was ist nachhaltiger Liberalismus? Und was hat er zu aktuellen 
Herausforderungen und Themen wie Identitätspolitik, Cancel Culture und 
politische Korrektheit beizutragen? Bleibt die Freiheit angesichts globaler 
Verflechtungen und autoritärer Tendenzen auf der Strecke?  
Teil zwei und drei des Bandes bilden die Beiträge «Von den Säulen der 
Demokratie» beziehungsweise «Vom Nationalstaat zum integrativen 
Verfassungsstaat». Sie vertiefen die Thematik, dass die Freiheit im Zentrum des 
demokratischen Staates steht. Zusammen lesen sich die drei Teile als 
differenziertes, eindringliches Plädoyer für einen menschenwürdigen, 
zeitgemässen Liberalismus.  
 
René Rhinow ist emeritierter Professor für Staats- und Verwaltungsrecht der 
Universität Basel. Von 1987 bis 1999 gehörte er dem Ständerat (FDP) für den 
Kanton Basel-Landschaft an. Von 2001 bis 2011 war er Präsident des 
Schweizerischen Roten Kreuzes. Er lebt in Liestal. 
 
Fahnen oder Rezensionsexemplar auf Wunsch.  
 
Buchvernissagen: Dienstag, 1. Februar, 19 Uhr, Kantonsbibliothek Liestal sowie 
Donnerstag, 3. Februar, 18.30 Uhr, Universität Zürich, Aula Kantonsschule, 
Rämistrasse 59, Zürich (weitere Informationen in beiliegender Einladung) 
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